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Aus Zeit und Streit 109

vie Srennergrenze.
Der ehemalige Südtiroler Abgeordnete

im italienischen Parlament, D r,
Reut-Nicolussi, hat kürzlich in
einer öffentlichen Versammlung in Innsbruck

laut Monatsschrift „Der Süd -

tiroler" über seine Eindrücke in Amerika

und England u, a, ausgeführt:
„Ich hatte bei meinem Aufenthalte in

den Vereinigten Staaten Nordamerikas
Gelegenheit, mit Menschen aus allen
Schichten zu sprechen, Die verantwortlichen

Amerikaner gaben mir offen zn,
daß der Anteil, der den verstorbenen
Präsidenten Wilson in der Tiroler Sache
trifft, geradezu verhängnisvoll war. Ich
erhielt Einblick in wertvolle Aufzeichnungen

von der Pariser Konferenz und
mußte zu meinem Erstaunen feststellen,
daß dieser Anteil Wilsons ausschlaggebend

gewesen ist und sogar über den
Widerspruch der nächsten Freunde des
Präsidenten, dann aber auch der
Engländer nnd Franzosen triumphierte,
In der amerikanischen Literatur über
die Friedensverträge wird übereinstimmend

die Brennergrenze als ein Bruch
der von Amerika verkündeten Grundsätze
und als eine schwere Ungerechtigkeit
gegen Tirol bezeichnet,

„Die gleichen Eindrücke gewann ich
in England, Die englische Delegation

an der Friedenskonferenz hat sich ehrlich

bemüht, die Italiener von der
Forderung nach der im Londoner Vertrage
vereinbarten Grenze abzubringen. Ich
habe das Protokoll einer Sitzung des
Viererrates gefunden, worin Lloyd
George den Italienern dringend nahelegte,

sie sollten sich gut überlegen, ob
sie sich mit den beiden stärksten Rassen
Europas, mit den Jugoslaven und mit
den Deutschen, verfeinden wollten, Jn
der englischen Literatur wird an der
Brennergrenze insbesondere getadelt,
daß es sich für Italien gar nicht einmal
um eine Verteidigungs-, sondern um
eine reine Angriffsstellung handle, Italien

könne vom Brenner aus die wichtige

Ost-Westverbindung durch das Jnntal
mit mittleren Geschützen abschneiden

und erreiche mit weittragenden
Geschützen sogar München; v o m V i n t s ch-

gau aus bedrohe es die
Schweiz in der östlichen
Flanke, und das Pustertal sei wie
geschaffen als Einfallstor nach Kärnten
und gegen Jugoslavien, Die Engländer
erklären, für die Brennergrenze seien
nur militärische Gesichtspunkte
maßgebend gewesen, es sei aber ganz und
gar ungerechtfertigt, den Italienern eine
so gefährliche Linie zu überlassen,"
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